5. Januar

Seit der Zeit fing Jesus an zu pre- digen: Tut Buße, denn das Himmel- reich ist nahe herbeigekommen!

Mt. 4,17



So nah sein Reich...

in vielen Liebestaten,

die einer gern und frei

dem andern tut,

in Halt und Hilfe,

die wir nicht erbaten,

wenn eins beim andern spürt:

Wir sind uns gut!



So nah sein Reich...

Der Himmel kann beginnen

schon hier und heute,

noch in dieser Welt!

Wo Menschlichkeit

und Güte Raum gewinnen,

wird manche Finsternis

vom Licht erhellt.



Sein Glanz, aus Stall 

und Krippe eingefallen,

sucht jetzt bei uns 

im Herzen Widerschein.

Wo wir ihn spiegeln

kommt das Licht zu allen,

die dunkel sind, verzweifelt,

krank, allein...



Wenn wir das Strahlen

nun auch weitergeben,

dann wird sein Licht 

vervielfacht und geteilt -

und doch nicht klein dabei,

und manches Leben

wird voll und reich

und manches Herz geheilt.



So nah sein Reich...

Es lohnt sich, umzukehren

zu dem, der mich doch Kind

und Erben nennt

und endlich aufzugeben

Stolz und Wehren...

Nur er hat Licht �das hier und ewig brennt!





6. Januar 

Psalm 72 - Epiphanias 

(nach EG 396  "Jesu meine Freude")



Einmal wird Gott richten; 

Dunkel wird sich lichten:

Herrlichkeit bricht an! 

Jetzt hat's erst begonnen, 

einmal wird's gewonnen; 

Gott allein weiß, wann. 

Nach der Zeit die Ewigkeit, 

da wird Gott sich aller Armen 

väterlich erbarmen.



Gott wird Hilfe bringen,

Streit und Krieg bezwingen

durch sein Richterwort.

Zwietracht wird sich legen,

Fluchen wird zum Segen,

Frieden jedem Ort.

Er allein wird König sein,

Fürsten werden niederfallen;

Gott ist über allen!



Bald wird er erscheinen, 

Freude wird aus Weinen, 

Finsternis zum Licht. 

Die um Rettung schreien, 

wird er selbst befreien, 

Gott vergißt sie nicht! 

Über Welt und Sternenzelt 

rühmt dann alles Gottes Namen:

Ihm die Ehre! Amen.




